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Starke Nachfrage nach 
Heilpädagogischer Früherziehung

Das Jahr hat mit einer grossen Heraus-
forderung begonnen: 27 Kinder auf der 
Warteliste und 47 weitere Anfragen zur 
Bearbeitung. Das Ziel war alle Kinder mit 
besonderen Bedürfnissen baldmöglichst 
zu begleiten. Das bedeutete, den Einsatz 
unserer Ressourcen laufend  abzuwägen. 
Ausserdem hat das Amt für Sonderpäd-
agogik eine zusätzliche Stelle bewilligt. 
Insgesamt wurden im vergangenen Jahr 
605 Kinder und ihre Familien unterstützt. 
Das sind 31 Kinder mehr als im Vorjahr. 
Ende Dezember 2022 meldeten die drei 
Pädagogischen Leiterinnen keine nen-
nenswerte Warteliste mehr: 

Im Team wurde das Ziel erreicht!

«Vaterschaft» ist mehr 
als «Vater schafft»

In der Heilpädagogischen Früherziehung 
ist der Einbezug beider Elternteile wichtig. 
Bei den Hausbesuchen sind die Mütter viel 
häufiger anwesend als die Väter. Wenn die 
Eltern eines Kindes nicht zusammenleben 
oder familiäre Konflikte bestehen, wird 
die Situation noch komplexer. Wie kann 
hier das Gleichgewicht zwischen beiden 
Elternteilen unterstützt werden? Diese Fra-
ge wurde an einer Weiterbildung vertieft.

Inklusion fördern

Spielgruppen und Kitas stehen nicht allen 
Kindern offen. Die beiden Grossräte Elias 
Moussa und David Fattebert haben dies 
mit einer Motion im Februar klar aufge-
zeigt. Es braucht sonderpädagogische 
Beratung. Der Früherziehungsdienst bietet 
sich dafür an, insofern er die entsprechen-
den Ressourcen erhält.

Miteinander 
gelingt’s!
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Intensive Frühintervention (IFI)

Unser Dienst hat vom SoA das Mandat 
erhalten, ein IFI-Zentrum für Kinder mit 
ASS im Alter von 2 bis 4 Jahren ab Herbst 
2023 zu eröffnen. Eine interdisziplinäre 
Arbeitsgruppe erarbeitet seit November 
ein Rahmenkonzept, das die Vorgaben 
des BSV einbezieht.

Dankeschön  

Für das kompetente Engagement im Inte-
resse der Jüngsten danke ich dem ganzen 
Team, allen Partnerorganisationen, dem 
Vorstand und seiner Präsidentin Eleonora 
Schneuwly herzlichst.

Marianne Schmuckli 
Direktorin 




